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Der Prozeß Emile Zola
Je mehr der Prozeß ſich ſeinem Ende neigt deſto wahrſcheinlicher wird

die Freiſprechung Zola s denn nach den Ergebniſſen der letzten Verhand
lungstage dürfte eine Verurtheilung kaum noch möglich ſein Nach den

ausführlich begründeten Ausſagen der Profeſſoren franzöſiſcher Akademien

iſt nicht mehr daran zu zweifeln daß das Borderau von
Eſterhazy iſt ſo ſehr der Präſident auch bemüht war die Wirkung
dieſer Ausſagen abzuſchwächen indem er alle erklären ließ daß ſie nicht
nach dem Original des Borderaus ſondern nach dem Facſimile gearbeitet
haben Erſchütternd war die Ausſage Grimaux Dieſer ausgezeichnete
Gelehrte Profeſſor an der polytechniſchen Hochſchule hatte bereits die
Proteſtadreſſe gegen die Unregelmäßigkeiten in dem Prozeſſe Dreyfus und

Eſterhazy unterzeichnet Grimaux erzählte nun wie daraufhin das
Kriegsminiſterium darauf gedrungen habe daß man ihn
aus dem Amte jage und wie die Libre Parole die er ein Skandal
blatt und Erpreſſerblatt nannte ſeinen Patriotismus verdächtigt habe
Grimaux ein würdiger Greis zählte mit bebender Stimme auf und bald
mit ausbrechenden Thränen was er und ſeine Familie für das Vaterland

gethan haben Der ſich ſo hoher Protektion erfreuende Major Eſter
hazy welcher am letzten Sitzungstag vernommen werden ſoll erklärte

dem Pariſer Korreſpondenten des Morning Journal daß hundert
tauſend Juden maſſakrirt würden falls Dreyfus wieder franzö
ſiſchen Boden beträte Wer nun noch nicht daran glaubt daß die ganze
DreyfusAffaire eine antiſemitiſche Mache iſt dem iſt nicht zu helfen

Der geſtrige Verhandlungstag nahm folgenden Verlauf

Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet Der Saal iſt wieder über
füllt Der geſtern von der Vertheidigung geſtellte Antrag daß ein
Richter mit dem Auftrage zu Frau de Boulaney geſendet werde ſie
über die anderen Briefe Eſterhazy s zu vernehmen wird vom Gerichtshof
abgelehnt Die Vertheidiger erklären auf die Vernehmung der Offiziere
verzichten zu wollen die das Kriegsgericht gebildet haben das Eſterhazy
freigeſprochen hat Dagegen beſtehen die Vertheidiger auf ihrem Verlangen

daß der Kriegsminiſter General Billot vernommen werde Präſident
Stellen ſie alſo entſprechende Anträge Labori Das iſt nicht der Mühe
werth Der Präſident erwidert die Anträge ſeien nöthig damit der
Gerichtshof einen Beſchluß faſſen könne Labori Damit man mich als
den Antragſteller nennen kann denn auf Jhren Befehl bin ich jetzt Antrag

ſteller auf Ueberredung Lachen Scheurer Keſtner wünſcht auf
gewiſſe Ungenauigkeiten in der Ausſage des Schreibſachverſtändigen
Teyſſonières hinzuweiſen Da Letzterer nicht anweſend iſt werden die Er

Hiernach wird General Pellieux
aufgerufen Er erkennt an daß das erſte Facſimile das im Matin er
ſchienen iſt genauer iſt als alle anderen die in den Blättern oder ſonſt
veröffentlicht worden ſind Der Zeuge erklärt das Bordereau habe eine
Vorder und eine Rückſeite und ſei auf feinem Papier geſchrieben Der
Zeuge glaubt es ſei unmöglich daß als das Bordereau photographirt

wurde die Rückſeite nicht auch erſchienen ſei Da die Tinte blaß
ſei ſagt Pellieux frage es ſich ob es nicht nöthig geweſen
ſei der Farbe nachzuhelfen und das Bordereau alſo zu bes
arbeiten für die Photographie Pellieux fügt hinzu aus den Verhand

an

Iungen gehe hervor daß die Vertheidigung alle vereidigten Sachverſtän
digen die nach dem Original gearbeitet hätten nicht beachte und nur zu
den Sachverſtändigen Vertrauen hätte die ſich aus Liebhaberei mit Schrift

unterſuchungen beſchäftigten und unter dieſen befänden ſich ein Zahnarzt

und ein Ausländer Dieſe Taktik fährt Pellieux fort wundert mich
nicht denn ſchon Mathieu Dreyfus hatte dies mir in meinem Bureau an
gedeutet nachdem er Eſterhazy angeſchuldigt hatte Jch habe ihn damals
gefragt ob er eine zweite Unterſuchung des Bordereaus wünſche Er hat

mir aber nicht geantwortet Jmmer hat man viel von Handſchriften
niemals aber von dem Jnhalt des Bordereaus geſprochen Jch behaupte
Jhnen hier mit den Schriftſtücken in der Hand beweiſen zu können daß
der Offizier der das Bordereau geſchrieben hat dem Kriegsminiſterium
angehört und Artilleriſt iſt Labori beantragt daß Oberſt Picquart
der ſich bei dem Unterſuchungsrichter Bertulus befindet herbeigerufen wird

damit er dieſe Ausſagen höre Der Präſident erwidert Labori habe
für den Augenblick nicht das Wort Labori proteſtirt und beſteht darauf,
daß Picquart herbeigerufen werde General Pellieux analyſirt
das Bordereau und führt aus nur ein dem Kriegsminiſterium
angehörender Artillerieoffizier habe die in dem Bordereau
angeführten Thatſachen kennen und ſich der in dem Bordereau
vorkommenden Ausdrücke bedienen können Niemals hätte
ein Jnfanterieoffiziier das Bordereau ſchreiben können
da einem ſolchen Alles wovon in dem Bordereau die Rede iſt
unbekannt ſei Was bleibt alſo von dem ganzen aufgerichteten Gebäude
übrig Nach meiner Anſicht nicht viel und doch hat man meine Offiziere
beſchuldigt einen Schuldigen auf Befehl freigeſprochen zu haben Jch
habe ein Soldatenherz das ſich gegen all die Jnfamie
uns ausgeſchüttet hat auflehnt

tragen und ſage daß es ein Verbrechen iſt der Armee das Ver
trauen das ſie zu ihren Führern hat zu nehmen denn wenn die
Soldaten kein Vertrauen zu denen haben was ſollen ihre Führer dann
am Tage der Gefahr thun der vielleicht näher iſt als man
glaubt Senſation Dann wird man Jhre Söhne zur Schlachtbank
führen aber Zola wird eine neue Schlacht gewonnen haben und ſeinen

Sieg vor einem Europa genießen von deſſen Karte Frank
reich geſtrichen iſt Senſation Pellieux ſchließt Wir wären
glücklicher geweſen wenn das Kriegsgericht Dreyfus freigeſprochen hätte

denn das hätte bewieſen daß es keinen Verräther in der Armee gab
während wir trauern müſſen daß es einen gegeben hat Pellieux trat
unter anhaltendem warmen Beifall zurück Labori verlangt mit dem
Geſetzbuche in der Hand das Wort und ſagt daß er auf die Ausſage
des Zeugen etwas zu erwidern habe Der Präſident ſagt lebhaft

Sie werden das Wort nicht erhalten Bringen
Labori Das werde ich thun Vorher habe ich aber noch zu den Ge
ſchworenen zu ſprechen Sie haben ſoeben ſagt Labori zu den Geſchwo
renen nicht eine Zeugenausſage ſondern ein Plaidoyer wahre
Anklagerede gehört Pellieux hat hier für den Generalſtab plaidirt ohne
unterbrochen zu werden Ein Advokat ſchreibt mir Man hindert hier die
Advokaten zu manifeſtiren während man Artillerieoffiziere in Uniform

That

haben nicht das Recht uns zu vertheidigen und Beweiſe zu

führen Labori wendet ſich Am Tage
des Kampfes werth ſein wie das Jhrige

die man über

Sie Anträge ein

eine

Beifall klatſchen ſieht Jn der fährt Labori fort die die wir an
gegriffen ſind

nun gegen Pellieux und ſagt
wird mein Blut ebenſo viel

Diamanten Kegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

42 FortſetzungJames wendet der Juwelier ſich an einen ſeiner Commis
rufen Sie bitte Herrn Fulton

James verſchwindet im Comptoir und kehrt gleich darauf
mit einem bebrillten Herrn zurück

Herr Fulton beginnt der Juwelier in geſchäftsmäßigem
Tone dieſer Herr hier möchte einige Diamanten verkaufen
Wollten Sie die Güte haben mir den Werth derſelben anzu
geben

Der Farmer aus Auſtralien wirft einen forſchenden Blick
auf den Zuletztgekommenen Dann nickt er mit dem Kopf
zieht ſeinen Lederbeutel aus der Taſche und ſchüttet die Dia
manten auf das Schaukiſſen von ſchwarzem Sammet welches der
Juwelier zu dem Zwecke auf den Ladentiſch gelegt hat

Herr Fulton prüft jeden einzelnen Stein ſorgfältig mit
Zuhilfenahme eines ſcharfen Glaſes Er ſpricht während der
ganzen Zeit kein Wort

Die Steine ſind ſehr werthvoll ſagt er nachdem er den
letzten Diamanten geprüft hat und ihn jetzt wieder auf das
Kiſſen hinlegt beſonders dieſe ſechs großen hier Sie haben
ganz außergewöhnliches Glück gehabt mein Herr Kein einziger
ſchlechter iſt darunter

Der Fremde zuckt ein wenig zuſammen und ſenkt die
Augen vor dem forſchenden Blick des Sachverſtändigen

Nun nun ich hatte auch ſchlechte eine ganze
Maſſe ſogar erwidert er ſchnell Dieſe hier ſind ſchon
ausgeſucht

Haſtig blickt er im Laden umher und fügt dann mit wieder
gewonnener Ruhe hinzu

Sagen Sie was die Dinger werth ſind damit wir zu
e kommen
Schweigend macht Herr Fulton einige Notizen auf ein

Nachdruck verboten

Wenn ich auch weniger Goldworte habe als Sie ſo wird mein Muth

e r T h Jr PNAavior v r 99 W r D J 54Stück Papier und reicht es dem Juwelier Dann zieht er ſich
in das Comptoir zurück

Nun fragt Barns Spannung
Die ſechs großen Steine gehören John Alſen die übrigen

kenne ich nicht doch ſind ſie ebenfalls werthvoll entgegnet
der Sachverſtändige leiſe Langen Sie ſich den Menſchen bald
Barns Der Kerl fängt an Lunte zu riechen

Jch bin bereit
Schon hat der De

leiſe das Comptoir durch eine Hinterthür
elaſtiſcher ſiegesgewiſſer als vorhin

Nach wenig Minuten tritt er von vorn in das Geſchäft
wo der Juwelier am hinteren Ladentiſch mit dem Fremden
wegen des Preiſes der Diamanten zu handeln ſcheint in
Wirklichkeit jedoch die Ladenthür ſcharf im Auge behält

Jetzt tritt der Juwelier vor und fragt Barns mit einer
höflichen Verbeugung Womit kann ich Jhnen dienen
mein Herr

Jch bedauere Jhnen Ungelegenheiten machen zu müſſen
entgegnet dieſer kurz Jch habe dieſen Menſchen hier zu ver
haften Sie ſind mein Gefangener

Damit legt er ſeine Hand ſchwer auf die Schulter des
Fremden

Der Mann ſtößt einen derben Fluch aus Mit einem
ſchnellen Sprung nach der Thür verſucht er zu entfliehen

Doch der Juwelier verſperrt ihm den Weg
Jnzwiſchen hat der Detektiv ein Paar Handeiſen aus
Taſche genommen

Laſſen Sie Jhren Revolver in Ruhe bemerkt er ſar
kaſtiſch als er ſieht wie der Fremde verſtohlen unter den
Rock greift

Und in einem Augenblick hat er die Handeiſen an deſſen
beiden Handgelenken befeſtigt

Der Fremde knirſcht mit den Zähnen
Spiel iſt verloren

i gth nloſeri UIlellilbiert

tektiv ſeinen Hut aufgeſetzt und verläßt
Sein Schritt iſt

der

Er ſieht ein ſein

Jch kann dieſe Jnfamie nicht mehr er

Artikel der Libre Parole nicht zutreffend
nichts

eeeeeeeeeeeeeeeeeSJdoch nicht geringer ſein als der Jhrige Der Präſident unterbrich
Labori und ſagt Begründen Sie Jhre Anträge Laſſen Sie uns zu
Ende kommen Labori erwidert in großer Aufregung Und wenn die
Verhandlungen ſechs Monate dauern müſſen Sie werden dann bis zu
dem Tage wo das Licht das wir ſuchen hervorbrechen wird glänzen
wie die Sonne Wenn Sie mir das Wort entziehen wollen ſo thun Sie
es Herr Präſident Dann aber wird es heißen Pellieux hat hier unge
hindert halbe Stunden lang ſprechen können während die Vertheidigung
ihre Stimme nicht vernehmen laſſen konnte Labori bringt hierauf
ſeine Anträge ein die vom Gerichtshof abgelehnt werden mit der Be
gründung der Vertheidiger habe über die Sache ſelbſt zu plaidiren
Labori wünſcht noch einige Fragen an Pellieux zu ſtellen Der Gerichts
bote erwidert Pellieux ſei nicht da Labori So werden wir warten
bis er kommt Außerdem verlange ich auch daß Picquart der von
uns geladene Zeuge deſſen wir benöthigen hier anweſend iſt anſtatt
vom Unterſuchungsrichter zurückgehalten zu werden Clémenceau ſchließt

ſich den Forderungen ſeines Kollegen Labori daß Picquart geholt werde

an Andernfalls ſagt Clémenceau würde man ihn bis 5 Uhr beim
Unterſuchungsrichter zurückhalten wir bedürfen ſeiner um ihn mit Pellieux

zu konfrontiren Bewegung Der Präſident ſagt So werde ich ihn
holen laſſen Scheurer Keſtner führt nun in Gegenwart Teyſſonnières
gewiſſe Ungenauigkeiten an die in deſſen Ausſagen enthalten ſein ſollen
So iſt entgegen dem was behauptet worden iſt ſagt Scheurer Keſtner

niemals zu mir gekommen ſondern ich bin zu ihm gegangen
Was Eſterhazy betrifft ſo habe ich zu Teyſſonnières nicht von ihm
ſprechen können denn zu der Zeit in die meine Unterhaltungen mit
Teyſſonnières fallen kannte ich den Namen Eſterhazy nicht man hatte
mir noch nicht von ihm geſprochen

Teyſſonnières erwiderte Scheurer Keſtner und ſagt Jch habe mich
täuſchen können indem der Name Eſterhazy in meinen täglichen Auf
zeichnungen figurirte Labori Das iſt recht ſeltſam da doch noch Niemand
den Namen Eſterhazy genannt hatte Teyſſonnières Er war mir jeden
ſalls durch öffentliche Gerüchte zu Ohren gekommen Scheurer Keſtner
Jch bleibe dabei daß ich am 11 Juli das heißt zu der Zeit als ich
Teyſſonnières ſah den Namen Eſterſthazy noch nicht gehört hatte Jch
habe alſo zu Teyſſonnières von dem Major nicht ſprechen können ich
ſchwöre es Labori verlieſt hierauf einen Vormittags in der Lihre Parole
erſchienenen Artikel der nach Teyſſonnières Zugeſtändniß von ihm inſpirirt
und gegen Trarieux gerichtet iſt Labori überläßt es den Geſchworenen
die Aufrichtigkeit eines ſolchen Menſchen nach ihrem Werthe zu ſchätzen
eines Menſchen der noch neulich in der Gerichtsſitzung ſeine ewige Dank
barkeit für Trarieux verſicherte dem er es zu danken hat daß er wieder
in die Liſte der Sachverſtändigen des Tribunals der Seine aufgenommen
worden iſt Teyſſonnières läßt ſich in lange Erklärungen ein um das
Zeugniß Crepieux Jamain s zu widerlegen wird aber von Labori zur
Frage betreffend Trarieux zurückgerufen

Labori fragt Teyſſonnières Sind Trarieux oder Scheurer Keſtner in
irgend einer Weiſe an Sie herangetreten um eine Abänderung Jhres

Nein Labori Dann iſt der
Antwort Jch weiß davon

Trarieux ſagt Jch habe ſehr aufmerkſam den Ausführungen
des Zeugen zugehört der von Lügen Trarieux s ſprach Jch möchte
ihn fragen um welche Lügen es ſich handelt Zu Teyſſonnières Jch
habe Jhnen gegenüber mit der größten Milde gehandelt und Sie ſind

nanWemange

Berichts herbeizuführen Antwort

J J JW mxWollen Sie mir nicht wenigſtens ſagen weshalb Sie
mir die Dinger da um die Hände legen höhnt er

Sie ſind wegen Diebſtahls verhaftet Dieſe Diamanten
ſind geſtohlen lautete die kurze Antwort

J was Sie ſagen Wollen Sie nicht ſo gut ſein und
das beweiſen

Es iſt ſchon bewieſen Die ſechs großen Diamanten
gehören dem Juwelier John Alſen in Nework

Ah
Der Fremde ſagt nichts mehr
Ohne noch einen Fluchtverſuch zu machen folgt er dem

voranſchreitenden Detektiv Barns

25 Kapitel
Louis Oliver dieſen Namen giebt der Fremde auf der

Polizeiwache als den ſeinigen an unterwirft ſich ohne den
geringſten Widerſtand der perſönlichen Viſitation

Außer einem Revolver und einer ziemlich bedeutenden
Summe Geldes wird nichts Verdächtiges bei ihm gefunden

Während der Unterſuchung ſpricht er nichts nur als die
ſelbe beinahe beendet iſt fragt er halblaut ob das Gericht
eine Kaution für ihn annehmen würde

Jawohl entgegnet Barns Eine Kaution wird zumeiſt
geſtattet

Daraufhin verlangt Louis Oliver daß man ihm einen
Rechtsanwalt ſenden möge Dann ſetzt er ſich ruhig auf ſeinen
Stuhl zieht eine Zeitung aus der Taſche und fängt an zu
leſen

Gegen Mittag findet ſich ein Advokat in der Zelle ein
Nach einer längeren Unterredung mit dem Gefangenen begiebt
ſich der Advokat nach dem SüdHotel und fragt dort nach
Frau Oliver

Nach erhaltener Auskunft giebt er ſeine Karte ab mit der
Bitte Frau Oliver möge ihm eine Unterredung bewilligen

Der Bote kehrt ſofort zurück mit dem Bemerken Frau
Oliver werde in zwanzig Minuten bereit ſein den Herrn in
ihrem Privatſalon zu empfangen
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Ein eikagmir dafür eine Zeit lang dankber geweſen Teyſſcanières ſpeicht immer

dazwiſchen Trarieux fortfahrend Reden Sie mir doch nicht mehr
von Jhrer Dankbarkeit Sie der hingeht und mich durch eine Zeitung

beſchimpfen läßt Teyſſonnières Wir ſind eben verſchiedener
Meinung Trarieux Die Angriffe der Libre Parole berühren
mich nicht was mich berührt ſind die Verleumdungen die der Artikel
enthält die Behauptungen die Teyſſonnières ſelbſt hier als unzutreffend
anerkennt Jch glaube der Gerichtshof wird es nicht wollen daß ich hier
vor der Preſſe und vor dem Lande unter der Anſchuldigung bleibe ich
hätte gelogen Jch habe in dieſem Saale immer die Wahrheit geſagt
Der Präſident verlieſt einen Brief Teyſſonnières in dem dieſer ſeine
Dankbarkeit gegenüber Trarieux betheuert und ſich beklagt daß die Preſſe
ihn als einen disqualifizirten Sachverſtändigen behandele Auf Ver
anlaſſung Labori s ſpricht Trarieux von den indiskreten Mittheilungen
die nach ſeiner Meinung den Zweck gehabt hätten die Aktion Picquarts
zu paralyſiren Das ergebe ſich aus dem Dilemma das das Verhalten
Teyſſonnières gezeigt habe als derſelbe die Wahrheit ſagte Es ſei alſo
nicht Demange geweſen der die Schriftſtücke den Zeitungen mittheilen
konnte da er ſie ja dem Kriegsgericht zurückgegeben hatte Auch die
Experten ſeien es nicht geweſen denn dieſe hätten die Schriftſtücke gleich

falls zurückgegeben Es konnte alſo nur die Polizeipräfektur oder ein
Offizier des Kriegsminiſteriums geweſen ſein der nach der Uebermittelung
an die Zeitungen das fragliche Aktenſtück zu Teyſſonnières zurückgebracht

haben muß oder Teyſſonnières habe gelogen Seine Lüge würde das
Alibi aufklären welches zeigen ſolle daß Teyſſonnières das Bordereau zur

Zeit der Uebermittelung an den Matin nicht in Händen hatte denn
wie Teyſſonnières ſagte hat man es ihm ſpäter wiedergebracht Es tritt

hier eine Pauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird auf Veranlaſſung Laboris

General Pellieux wieder vernommen Labori Was wollen Sie damit
ſagen daß Seitens der Vertheidigung vereidigte Sachverſtändige abgelehnt

würden während ſie Zahnärzte hierher kommen laſſe wie Sie ſoeben ge
ſagt haben Pellieux Jch will damit ſagen daß Sie Auseinander
ſetzungen der vereidigten Sachverſtändigen nicht zulaſſen Labori
Verzeihung wir ſelbſt haben Jhre vereideten Sachverſtändigen hierher

rufen laſſen und das ſind die welche ſich dahinter verſchanzen daß die
Verhandlung bei verſchloſſenen Thüren ſtattfand und ſich weigerten zu ſprechen
Der Vorwurf Pellieux s kann ſich alſo nicht gegen uns richten Man hat

uns auch vorgeworfen Ausländer hierher zu führen Nun wohl Bisher
hat man nur einen Belgier vernommen und ich weiß nicht daß er
Dummheiten geſagt hat General Pellieux glaubte den Geſchworenen
ſagen zu ſollen daß wir demnächſt Krieg haben würden es handelt ſich
hier nicht darum zu wiſſen ob man uns in einen Krieg führen will an
welchen wir nicht glauben den wir aber mit ſolchen Soldaten wie die

unſrigen ſind nicht fürchten Rufe Bravo Bravo Aber ob gewiſſe
Offiziere würdig ſind unſere Soldaten in einen ſolchen zu führen
Unruhe Der Präſident unterbricht den Vertheidiger

Pellieux bemerkt Das Facſimile im Matin entſpricht dem
OriginalBorderau am meiſten Jnzwiſchen iſt der Direktor der Ecole
des Chartes Paul Meyer wieder vor die Schranken gerufen
Pellieux fortfahrend Unter den Facſimila die reichlich über das
Land hin verbreitet worden ſind giebt es welche die den Charakter
veritabler Fälſchungen tragen P Meyer bemerkt Die vereideten Ex
perten ſind nicht viel mehr werth als die anderen Jch denke indeſſen
daß meine Kenntniſſe mich ein wenig mehr in den Stand ſetzen zu
urtheilen als die Experten die in ihrem Fache kein Examen ablegen
Wenn mir General Pellieux nur eine negative Photographie des Original
Borderaus bringen wollte würde ich mich bemühen in voller Loyalität
und Gewiſſenhaftigkeit mein Gutachten abzugeben Pellieux erwidert
Jch wünſchte wohl ich könnte Jhnen negative photographiſche Abzüge

bringen aber ich bin dazu nicht kompetent Das Urtheil wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſprochen und davor müſſen wir uns Alle
beugen Labori Nun Herr General geben Sie Jhrem Herzen einen
kleinen Stoß damit wir zur Klarheit kommen Gelächter Jch bin
ſicher wenn hier Jeder wollte ſo kämen wir bald zuſammen und würden
Alle Arm in Arm dieſen Saal verlaſſen können hat doch Jeder geſehen
daß bei dieſer Sache nichts ſo ſchwer iſt wie man uns glauben gemacht
hat Zurufe Pellieux erklärt er ſei erſchöpft und es ſei ihm abſolut
unmöglich mit P Meyer über die Gutachten bezüglich der Handſchriften
zu diskutiren Er ſei inkompetent in dieſen Sachen und beſchränke ſich
darauf zu ſagen daß die Experten vor dem Kriegsgericht erklärten das
Borderau ſei nicht von Eſterhazy

Labori bemerkt Alles was der General Pellieux ſagt ſind Be
hauptungen Jch würde es vorziehen daß die Experten ſelbſt hier dis
kutiren könnten Der Experte Couard ruft von ſeinem Platze aus

Das wäre mir gerade recht und ſtellt ſich mit Ermächtigung des Vor

Eine halbe Stunde ſpäter ſitzt er einer vornehm blickenden
ältlichen Dame gegenüber der er ſo ſchonend wie möglich das
Mißgeſchick ihres Sohnes mittheilt

Die Dame hört in ſcheinbar großer Erregung zu Sie
erzählt ſie ſei ihrem Sohne der aus Auſtralien komme von
Waſhington bis St Louis entgegengefahren um ihn nach
zehnjähriger Abweſenheit etwas eher zu ſehen Es ſei hart
ihn hier wie einen gemeinen Verbrecher in Arreſt zu wiſſen

Darauf erkundigt ſie ſich nach der Höhe der Kaution
gegen welche ſeine vorläufige Freilaſſung erfolgen würde

Jch werde jede verlangte Summe hinterlegen um meinen
Sohn aus dieſer fatalen Situation zu befreien

Nun gut Sobald die Kaution deponirt iſt wird
Jhr Herr Sohn freigelaſſen Sie erhalten den Betrag ſofort
zurück wenn er an dem Termin vor Gericht erſcheint

Frau Olivers Herz ſcheint beträchtlich erleichtert zu ſein
Schon nach wenig Stunden hat der Advokat die verlangte
Kaution bei einem der ſtädtiſchen Bankhäuſer deponirt und der
Kaſſirer iſt ermächtigt die Summe dem Stadtſchatz einzu
verleiben falls Louis Oliver an dem Termin in welchem er
ſich wegen Diamantendiebſtahls verantworten ſoll nicht erſcheint

Gleich darauf iſt Louis Olwer frei Der Advokat erhält
eine anſehnliche Summe für ſeine Bemühungen und Frau
Oliver kehrt in Begleitung ihres Sohnes nach dem SüdHotel
zurück

So ſtehen die Sachen als Ada in dem Straßenbahn
wagen an der alten Dame das Kleid entdeckt welches jene
Frau Vanderbeck an dem Tage des Diamantendiebſtahls bei
John Alſen getragen hat

Wir wiſſen was folgte wie ſie an Walther wegen
des Stückchen Tuchs telegraphirte und wie ſie ſpäter das
Kleid beim Reinigen in Frau Olivers Zimmer fand

Wir wiſſen auch wie ſie ſofort nach dieſer wichtigen
Entdeckung einen Detektiv anfſuchte und in deſſen Bureau den
Detektiv Barns aus New ork traf

Jortſe ing folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſitzenven neben P Meyer General Pellieux zieht ſich augenblicklich zurück

Couard erklärt trotz der Bewunderung die er für den Direktor der
Ecole des Chartes hege müſſe er doch ſagen daß Paul Meyer was Gut
achten über Handſchriften betreffe nicht mehr wiſſe als ein Kind
Anhaltende Heiterkeit Man hat uns immer geſagt fährt Couard

fort wenn Handſchriften zu prüfen ſind ſo iſt die erſte Pflicht daß man
ſich das Originaldokument geben läßt Das thaten wir Wir forderten
das Original Bordereau es wurde uns gegeben wir prüften es ſach
verſtändig und zogen unſere Schlüſſe in voller Kenntniß der Sache Man
kann ſehr ſtark in allen möglichen Dingen ſein und doch nichts von
Handſchriftenvergleichung verſtehen Wenn ich geſagt habe daß die Hand
ſchrift nicht diejenige Eſterhazys ſei ſo war das auch meine Ueberzeugung
andernfalls hätte ich das Gegentheil geſagt wenn ich eine andere Meinung
gehabt hätte Jch ſage alſo Schuſter bleib bei Deinem Leiſten Nachdem
P Meyer hierauf erwidert fragt Labori Couard Gleicht das Original
dem Facſimile im Matin Antwort Nicht im Geringſten Labori
General Pellieux erklärte doch daß dies Facſimile dem Original am

meiſten gliche Zu Couard Paßt die Handſchrift Eſterhazy s auf das
Bordereau Couard entgegnet Jch werde darauf nicht antworten
Sie möchten mich aus dem Gleiſe bringen es wird Jhnen aber nicht
gelingen Labori Mich bewegt das tief daß man uns das Original
nicht bringen will Jch frage mich ob das Bordereau das die Experten
in den Jahren 1894 und 1897 prüften wohl daſſelbe war Couard
erklärt Jch kann Jhnen verſichern das Bordereau das wir prüften
trug die Unterſchriften der Experten vom Jahre 1894 Labori Um
ſo beſſer nun bin ich auch wieder beruhigt das werde ich beim Plai
doyer verwenden

Paul Moriand Profeſſor von der Rechtsfakultät an der Univerſität
in Genf ſagt aus er habe eine genaue Vergleichung des Facſimile und
der Schrift Dreyfus vorgenommen und Bericht erſtattet über ſeine Ver
gleichung zwiſchen der Schrift des Bordereaus und der Schrift des Drey
fus der Bericht werde ohne Zweifel den Geſchworenen vorgelegt werden
Später habe er auf Erſuchen des franzöſiſchen Konſuls Marcellin Pellet
aufs Neue das Bordereau mit einer ihm unbekannten Handſchrift ver
glichen und es ſei ihm dann klar geworden daß es die Handſchrift Eſter

hazy s war als ihm das Facſimile vor die Augen kam Moriand ſpricht
dann von der Bewunderung und dem Schmerze für Frankreich und erklärt
er habe Zola angeboten hierher zu kommen und auszuſagen was er von
der Schrift des Majors Eſterhazy und derjenigen des Bordereaus denke
Er erklärt daß ohne Zweifel die Schrift des Vordereaus diejenige Eſter
hazy s ſei Er ſei erbötig dies auf einer ſchwarzen Tafel zu beweiſen
Der Präſident lehnt ſolche Beweisführung ab worauf ſich der Zeuge
zurückzieht mit der Erklärung er könne es den Geſchworenen nicht klar

machen ohne ihnen den Beweis vor Augen zu führen Nach einigen
Bemerkungen ſeitens des Präſidenten und des Vertheidigers läßt erſterer

den Zeugen zurückrufen Labori erſucht dieſen ſeine Beweisführung
auseinander zu ſetzen jedoch ohne Zuhilfenahme einer Tafel Der Zeuge
giebt dann eine lange Auseinanderſetzung über die verſchiedenen Arten
die Buchſtaben zu formen ſeine weiteren Ausführungen gipfelten in dem
Satze Die Schriftzüge des Bordereaus fänden ſich ſämmtlich in der
Schrift Eſterhazy s wieder Niemals werde man eine abſolutere Jdentität
zwiſchen zwei Handſchriften finden Labori verſucht ſodann aufs Neue
aber wiederum vergeblich es zu erreichen daß der Zeuge ſich einer
ſchwarzen Tafel bedienen könne Der Präſident erwidert wir werden
morgen ſehen Jch verſichere erwidert Moriand daß ich hier eine
Beweisführung liefern werde die bisher noch von Niemand unternommen
iſt Gleichzeitig fährt Moriand in ſeinen mündlichen Auseinander
ſetzungen fort unter Zeichen von Ungeduld ſeitens der Zuhörer Dies
veranlaßt Clémenceau den Präſidenten zu fragen ob man denn wenn
ſchon keine ſchwarze Tafel da ſei nicht wenigſtens Ruhe haben könne Der
Zeuge fährt in ſeiner Beweisführung fort und führt eine Reihe von

Gründen an um zu beweiſen daß Eſterhazy wohl der Urheber des
Bordereaus iſt Ohne weiter auf die Frage des Werthes der Facſimile
eingehen zu wollen genügt es ihm Moriand dasjenige des Matin
geſehen zu haben um zu beſcheinigen daß dasſelbe von Eſterhazy her
rühre Wo ſich das Original jetzt befinde wiſſe er nicht es iſt vielleicht
nicht mehr vorhanden es liegt vielleicht nur ein Abklatſch in dem Kriegs
miniſterium Jn jedem Falle hat Eſterhazy allein das Bordereau ſchreiben
können deſſen Facſimile dann hergeſtellt wurde Die Sitzung wurde ſo
dann aufgehoben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Nachmittag einen zweiſtündigen Spazierritt im Thiergarten
Geſtern Abend S Uhr empfing der Kaiſer bei ſeinem Eintreffen im
Schloſſe den Großherzog von Sachſen welcher 8 Uhr 17 Min auf
dem Anhalter Bahnhof angekommen war Der Großherzog iſt in der
Terraſſenwohnung abgeſtiegen Später fand beim Kaiſerpaare ein Diner
zu 22 Gedecken ſtatt an welchem außer dem Großherzog die Prinzeſſin
Heinrich der Herzog von Ratibor nebſt Gemahlin und Geheimer Rath
v Esmarch theilnahmen Heute Vormittag beſichtigte der Kaiſer die
Modelle zum Marſtallbau im Atelier des Profeſſors Leſſing und unter
nahm darauf den gewohnten Spaziergang im Thiergarten Von 9 h Uhr
ab hörte ſodann der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirklichen Geh Raths v Lucanus und daran anſchließend denjenigen des
Oberſt Schubert vom Eiſenbahn Regiment Nr 1

Ueber die Ausſichten der Marinevorlage ſchreibt die
Nat lib Correſp Sicherem Vernehmen nach iſt es den marine

freundlichen Elementen im Centrum nicht gelungen für die
geſetzliche Sicherung des von der Regierung als unerläßlich bezeichneten
Flottenmindeſtbeſtandes eine ausgiebige Zahl von Fraktionsmitgliedern zu
gewinnen Varüber daß die Regierung nachdem ſie in breiteſter Oeffentlich
keit die Bedürfniſſe des Reiches zur See dargelegt auf dem Flottengeſetz
beſtehen muß und auch beſtehen wird iſt man auch im Centrum unter
richtet Bezeichnend für die Situation iſt daß ſchon jetzt nicht nur auf
demokratiſcher ſondern auch auf extremagrariſcher Seite mit Mißbehagen die
Konſequenzen erörtert werden die ſich aus dieſen Verhältniſſen ergeben

Bezüglich der Aufforderung der Nationalliberalen
die Regierung ſolle in ihrer Sammelpolitik wenigſtens ſagen was ſie
nicht wolle will die Deutſche Tageszeitung aus beſter und kundigſter
Quelle erfahren haben daß die Regierung vor den Wahlen eine pro
grammatiſche Kundgebung erfolgen laſſen werde

Die Behauptung des Vorwärts daß nach allgemeiner
Ueberzeugung in Reichstagskreiſen die Regierung wiederum eine Er
höhung der Heeres Friedenspräſenzſtärke vom 1 April 1899
an beabſichtige iſt ſo ſchreibt unſer Berliner R Berichterſtatter bisher
weder offiziell noch offiziös beſtritten worden Für die Marinevorlage
würde es zweckmäßig ſein daß die Regierung zur Sache ſich äußerte
Das Schweigen gilt in ſolchen Fällen ſtets als Zuſtimmung und giebt
zu den abenteuerlichſten Vermuthungen Anlaß über die Ausdehnung eines
ſolchen Planes Das kann den Flottenforderungen die thatſächlich eine
vorwiegend ruhige und ſachliche Beurtheilung finden ganz ungemein
ſchaden Es wäre ein politiſcher Fehler ſchon jetzt eine neue Militär
vorlage auf das Tapet zu bringen Ebenſo wäre es wohl taktiſch richtiger
geweſen wenn die preußiſche Regierung mit dem neuen Polenfonds
geſetz bis zur nächſten Tagung gewartet hätte Die Folge iſt daß die
erſt der Marinevorlage ziemlich geneigte polniſche Reichstagsfraktion zur
Ablehnung der Vorlage ſich entſchloſſen hat

Die Nationalliberalen und habenim Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht eine Gehaltsverbeſſerung

18 Februar r tfür die Landgendarmerie noch in dieſer Seſſion durch einen Nach
tragsetat einzuführen

Braunſchweig 16 Februar Der ehemalige Kriegsminiſter vor
Kaltenborn Stachau iſt Morgens hier geſtorben

Jtalien
Rom 16 Februar rn früh veranſtalteten liberale Studente

eine Kundgebung gegen die klerikalen Studenten welche am 13 d M
der Jubiläumsmeſſe des Papſtes in der Sankt Peterstirche beigewohnt

und ihn mit dem Rufe Hoch der Papſt König begrüßt hatten Die
Manifeſtation an der mehr als 500 Studenten theilnahmen nahm
ihren Anfang an der Univerſität Nachher zogen die mit
zwei Fahnen nach dem Campofiori vor das Denkmal Giordano Bruno
wo ſie Kränze niederlegten Reden hielten antiklerikale Rufe ausſtießen
und Zola hoch leben ließen

Frankreich
Paris 16 Februar No 4 verbürgier Aeußerung des Oberſten

Picquart war Billot bis vor Kurzem mit ſeinen Bemühungen Licht
in die Dreyfusſache zu bringen einverſtanden Billot ſchien von der
Unſchuld von Dreyfus und der Schuld Eſterhazy s überzeugt Plötzlich
trat eine Wendung ein die Picquart mit der Furcht vor den Wahlen
erklärt Die bisher dreyfusfeindliche Zeitung Journal ſtellt feſt es ſei
eine günſtige Wendung des Prozeſſes für Zola eingetreten dieſer habe
bereits die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes erreicht denn was
gegenwärtig im Gerichtsſaale vorgehe ſei nicht mehr der ZolaProzeß
ſondern bereits die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes

Groſſjbritannien
Liverpool 15 Februar Einer Nachricht zufolge iſt am 27 Ja

nuar in Sierra Leona das Gerücht verbreitet geweſen daß die
Soldaten des Weſtindia Regiments zum Abmarſch bereit gehalten
worden ſeien weil die Franzoſen auf dem Punkte wären in das eng
liſche Jntereſſengebiet einzudringen

Orient
Konſtantinopel 16 Februar Gegenwärtig findet ein Meinungs

austauſch zwiſchen den Botſchaftern bezüglich des Planes ſtatt Kreta
eine einſtweilige Regierung zu geben welche die Autonomie einführen
ſoll ohne Ernennung eines einſtweiligen Gouverneurs deſſen
Wahl bisher unüberwindliche Hinderniſſe bot Es ſei im Plane mit der
einſtweiligen Regierung zwei gemeinſchaftlich handelnde MächteEngland und Rußland Red zu betrauen Der Plan werde wahr
ſcheinlich den Gegenſtand der Erörterung in der nächſten Sitzung der
Botſchafter bilden

Aſien
Yokohama 15 Februar Ein halbamtliches Blatt ſchreibt Die

Nachricht daß Japan ſich weigere den Termin der Zahlung der nächſten
Rate der chineſiſchen Krieg sentſchädigung hinauszuſchieben iſt verfrüht
Die japaniſche Flotte manövrirt noch in den heimiſchen Gewäſſern

rn in In arnBauernaufſtand ir ne 16 Februar
Die agrarſozialiſtiſche Bewegung wird immer gefährlicher ſie ha

nunmehr auch das bisher abſeits ſtehende deutſche Bauernthum
namentlich die Budapeſter Comitate ergriffen Revolutionären Charakter
hat ſie außer im Szabolczer und Zempliner Comitate jetzt auch im
ſtarkmagyariſchen Bodrogközer Bezirke gen d Am drohendſtenbenehmen ſich die Sozialiſten von KisKövesd Agard Kis Tarkany und

Czigand Jn Kis Tarkany wurde der Gemeinderichter blutig geſchlagen
Jn Agard wurde ein Haus in welchem ſich Gendarmen befanden in
Brand geſteckt ſo daß ſich dieſelben durch das Fenſter retten mußten Jn
Folge deſſen hat der Vicegeſpan aus Kaſchau ein Bataillon Infanterie nach
dem Bodrogközer Bezirk requirirt Zehn Rädelsführer der Bodrogközer
Sozialiſten wurden verhaftet Jn Czigand wollte das Volk den Einzug des
Militärs verhindern die Weiber ſperrten ihre Wohnungen ab ſo daß die
Soldaten ſich mit gefällten Bajonetten ihren Weg bahnen mußten Ein
Bataillon Infanterie aus Kaſchau iſt bereits unterwegs Jn gleicher
Weiſe mußte das Militär in der Gemeinde Döghe im Szabolczer Comitate
von dem ihm zugewieſenen Quartieren Beſitz ergreifen Eine ſpätere
Depeſche meldet Offiziellen Berichten zufolge befindet die Gemeinde
Czigand in offenem Aufruhr gegen das Militär Die Bauern erbrachen
die Kirche und zogen die Sturmglocken Jn den Gaſſen kam es zu
einem förmlichen Kampfe Acht Bauern wurden verwundet Dem Vor
nehmen nach ſollen die Bauern von Paczin den Czigander Sozialiſten zu
Hilfe eilen Es wurde ein Bataillon Militär nach Czigand entſendet
Geſtern wiederholten ſich die Unruhen Die durch Militär verſtärkte
Gendarmerie ſchoß auf die Bauern von denen ſiebenundzwanzig zu
ſammenbrachen Aus Nyiregyhaza wird von geſtern gemeldet Jn
den zur Stadt gehörigen Kiraliteleker Weingärten hat die Polizei
geſtern Mittag vier Sozialiſten verhaftet weil ſie den ſozialiſtiſchen
Lehren durch Drohungen Anhänger zu werben ſuchten Abends ver
ſammelten ſich ungefähr 80 Sozialiſten vor dem Stadthauſe und verlangten
unter großem Lärm man möge ihre Genoſſen freilaſſen oder auch ſie ein
ſperren Die Polizei forderte die Menge wiederholt auf ſich zu e
jedoch ohne Erfolg Schließlich rückte die Gendarmerie aus und drängte
mit gefälltem Bajonett die Menge bis außerhalb der Stadt zurück Die
Regierung beſchränkt ſich einſtweilen auf gewaltſame Unterdrückung der
Bewegung In die betreffenden Gegenden ſind vier nichtma variſche
Regimenter abgegangen Mehrere Budapeſter Sozialiſtenführer ſollen aus
gewieſen werden Der Beſtand der Gendarmerie wurde um 800 Mann
erhöhtv Abgeordnetenhauſe interpellirte Sima von der äußerſten Linken

wegen mehrerer bei den Budapeſter Sozialiſtenführern vorgenommenen
Hausſuchungen Der Miniſter des Jnnern Perczel erwiderte die
ſelben hätten thatſächlich ſtattgefunden weil die Fäden der Bauern
bewegung im Szabolczer Komitate von Budapeſt ausgehen
Dieſe Bewegung ſei keineswegs eine ſozialiſtiſche gewöhnlicher Art Die
Bevölkerung im Szabolezer Komitat ſei nicht im Nothſtand Die Arbeits
löhne ſeien dort hoch Dieſe Bewegung ſei eine gewiſſenloſe Hetze Den
Bauern werde vorgeſpiegelt die Bewegung werde höheren Orts gebilligt
Der Miniſter führte verſchiedene Fälle an um klarzulegen daß die
Führer die ſchlimmſten Täuſchungen benutzen um die Bauern aufzu
ſtacheln Das Vorgehen der Polizei werde von der Bevölkerung die ſich
in Leben und Eigenthum gefährdet fühle mit Befriedigung begleitet Das

Haus nahm von der Antwort des Miniſters Kenntniß

Lokales
Der Nachdrug unſerer OriginalBokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Februar
Stadttheater Am Freitag wird Das Nachtlager in Granada

wiederholt Hierauf gy3 das Ballet Weingeiſter in Scene Am
Sonnabend gelangt Romeo und Julia als Klaſſikervorſtellung bei
kleinen Preiſen zur Aufführung Da Herr Ludwig für die nächſte Saiſon
aus dem Enſemble ausſcheidet wird Herr Rich Hahn vom Berliner
Theater zu Berlin in der Rolle des Romeo auf Engagement gaſtiren

Thaliatheater Das Luſtſpiel Renaiſſance von Schönthan
und Koſchel Eilfeld wird am Freitag wiederholt

Der Samariterkurſus des Bahnhofbarackenvereins von
1870/71 nahm geſtern Abend im Neumarktſchießgraben ſeinen
Anfang Es hatten ſich zu denſelben über 60 Herren der verſchiedenſten
Berufs und Altersklaſſen eingefunden die ſich zur Theilnahme einzeichnetn

err Rechtsanwalt Dr Rüffer begrüßte Namens des Vorſtandes dieSeſhiee Hierauf begannen ſofort Vorträge der Herren DDr Ro eco

und Herzfeld welche über den Körperbau des Menſchen und die Thätig
keit der inneren Organe ſprachen Betreffs der ferneren uebungstag
wurde beſchloſſen daß jede Woche abwechſelnd einmal der Dienstag un
das andere Mal der Donnerstag genommen wird Das Lokal bleibt r
Neumarktſchießgraben und wird alſo die nächſte Uebungsſtunde dor
am Donnerstag den 24 Februar Abends S abzuhalten ſein p3

Familienabend Nächſten Sonntag den 20 Februar Abend
8 Uhr findet zu Giebichenſtein im gen ein Familienabend de
dortigen Evangeliſchen Männer und Jünglingsvereins L
Herr P Simfa hält einen Vortrag über Der ſichtbare und der unſicht
bare Himmel Sodann wird ein hiſtoriſches Feſtſpiel Die Salzbuw e
zur Aufführung 87 en r S n wen und gemeinſam
Geſänge Das Schlußwort ſpricht Herr P Kunite Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akadem
der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr Th W Engelmann
Berlin zum Vorſtandsmitalied der Fachſektion für Phyſiologie gewähs
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Nr 41 FreitagKaiſer WilhelmsDenkmal Herr Profeſſor Schmitz Berlin
hat die Vorarbeiten zu dem Projekte eines auf dem ſog Kugelfange in
der Poſtſtraße zu errichtenden Kaiſerdenkmals nunmehr beendet Wahr
ſcheinlich wird der engere Ausſchuß am Sonnabend über acht Tage zu
einer Sitzung zuſammentreten um ſich über die Vorſchläge des Herrn
Schmitz ſchlüſſig zu machen Der geniale Künſtler hat wie wir hören
jetzt einen Plan geliefert welcher zu der Hoffnung berechtigt daß mit den
zur Verfügung ſtehenden Mitteln ein unſerer Stadt würdiges Denkmal
geſchaffen wird

Gemeindevertretung Giebichenſtein Jn der geſtrigen Sitzung
elangten iperd Gegenſtände zur Verhandlung Die Königl Regierunghat die von der Gemeindevertretung beſchloſſene Gehaltsſkala des Rek

tors und der Lehrer genehmigt Es erhalten nach derſelben der Rektor
Grundgehalt 1650 Mk Miethsentſchädigung 450 Mk Alterszulagen
von 150 Mk die Lehrer Grundgehalt 1050 Mk Miethsentſchädigun
300 Mk W 1 150 Mk I die Lehrerinnen waren 800 Mk
Grundgehalt 180 Mk Miethsentſchädigung und 100 Mk Alterszulagen
vorgeſehen Außerdem war beſtimmt worden daß noch nicht endgültig
angeſtellten Lehrerinnen das Grundgehalt um zu kürzen iſt Dieſe

rzung iſt geſetzlich unzuläſſig weil dann das Grundgehalt unter den
geeva gep Mindeſtſatz von 700 Mk ſinken würde Es wurde daher in
der geſtrigen Sitzung beſchloſſen die Kürzung nur auf des Grund
gehalts zu normiren Ferner wurde auf Empfehlung des Miniſters be
ſchloſſen die Miethsentſchädigung für die 3 Lehrerinnen auf 200 Mk
feſtzuſetzen Den Antrag der Gemeinde auf Bewilligung einer widerruflichen
Staatsbeihülfe zur Beſtreitung der Lehrerbeſoldung hat der Miniſter abgelehntDer Bebaungsplan für eine burch Bad Wittekind projektirte Straße

wurde genehmigt und zwar unter Feſtſetzung der Straßenbreite auf 12 m
und von Vorgärten an beiden Seiten Die Königl Regierung ſoll ge
beten werden der Gemeinde das Einſpruchsrecht bei Anſtellung
von Lehrern an den Volksſchulen einzuräumen Die Lehrer werden jetzt
ohne Anhörung der Gemeinde ſeitens der Königl Regierung beſtimmt
Bisher hat die Gemeinde mit wenigen Ausnahmen nur Lehrer mit einer
Anzahl auswärtiger Dienſtjahre erhalten wodurch die ohnedies großen
Aufwendungen für die Schulen ganz bedeutend geſteigert worden ſind
Eine lange lebhafte Debatte entſpann ſich über die Vorlage betr Ein
führung von Waſſermeſſern Jn der Sitzung vom 23 November
war die allgemeine Einführung von Waſſermeſſern mit geringer Majorität
abgelehnt und beſchloſſen worden der Veranlagung zur Waſſerſteuer die
Gemeindeſteuer zu Grunde zu legen Die Aufſichtsbehörde hat dieſem Be
ſchluſſe die Genehmigung verſagt weil es bei den beſonderen Verhältniſſen
von Giebichenſtein insbeſondere aber mit Rückſicht auf die Leiſtungs
unfähigkeit bezw hohe Belaſtung vieler Hausbeſitzer nicht billig erſcheine
dieſen durch Zuſchläge zur Gebäudeſteuer die Koſten der Waſſerleitung
ohne jede Rückſicht auf den Verbrauch aufzuerlegen Die Ange
legenheit wurde einer ſiebengliedrigen Kommiſſion überwieſen

Evangeliſations Verſammlung Freitag den 18 Februar
um 81 Uhr Abends wird im Saale des Kronprinzen Kl Klausſtr 16Paſtor Simſa über das Thema Der Wille zum Leben ſprechen

Der Eintritt iſt frei
Die Ausſtellung armeniſcher Stickereien welche auf Ver

anlaſſung des Deutſchen Hülfsbundes für Armenien von armeniſchen
Wittwen und Waiſen gearbeitet worden ſind wird bis einſchließlich
Sonnabend den 19 Februar verlängert Die kunſtvollen orientaliſchen
Stickereien ſind in dem kleineren Saale der Kaiſerſäle täglich von
U 11 1 und 5 Uhr bei freiem Eintritt ohne Kaufzwang ausgeſtellt

Die Halleſche Krieger Kameradſchaft begeht am 6 März in
den Kaiſerſälen ihr 19 Stiftungsfeſt Das n bietet
auch diesmal viel des Jntereſſanten denn neben dem üblichen Concert
Theater und Ball iſt auch an erſter Stelle dem Männergeſang der ihm
gebührende Platz eingeräumt und hat der hieſige Geſangverein Melodie
unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Lehrer O Schumann ſeine
Mitwirkung freundlichſt zugeſagt

Der Ladendieb welcher aus dem Geſchäft des Herrn Fleiſcher
meiſter Trautmann vorgeſtern Abend einen Geldbehälter mit 70 Mk
ſtahl bei ſeiner Durchſuchung auf der Polizeiwache aber nur noch 8 Mk
bei ſich hatte giebt an ſein Genoſſe habe keinen Antheil von der Beute
erhalten Beim Entleeren der Ladenkaſſe habe er geglaubt die Rollen
mit Kupfergeld die er in den Stiefel ſteckte enthielten Gold Das übrige
Geld ſich anzueignen habe er keine Zeit gehabt weil ihm die Verfolger
auf den Ferſen geweſen ſeien Den Geldbehälter in welchem ſich 70 Mk
befanden habe er auf der Flucht in die Promenadenanlagen vor dem
Kirchthor geworfen Trotz ſorgfältiger Abſuchung der bezeichneten Stelle
wurde dort der Geldbehälter nicht entdeckt es iſt deshalb möglich daß
derſelbe bereits vorher von einem Kinde gefunden iſt Sollte dies der
Fall ſein ſo wäre es zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten nothwendig
den Fund ſofort bei der Polizei abzugeben

Ueber die Schwindſucht und ihre Bekämpfung durch die
Volksheilſtätten wird Director Stieber am Sonnabend den 19
Februar Abends 81 Uhr im Vereine für Volksbildung Roſenthal
ſprechen und ſeinen Vortrag durch die Abbilder und Photographien von
14 Volksheilſtätten illuſtriren Da der Redner ein eifriger Förderer der
Bewegung zu Gunſten der unbemittelten Lungenleidenden iſt ſo dürfte
ſein Vortrag das lebhafteſte Jntereſſe aller derjenigen erregen welchen
das Wohl ihrer Mitmenſchen ernſtlich am Herzen liegt Gäſte werden
gern geſehen

Abgefafßzter Dieb Geſtern wurde ein Menſch abgefaßt welcher
in dem Warteſaale /4 Klaſſe des hieſigen Bahnhofs einen Koffer ge
ſtohlen hatte Der Eigenthümer des geſtohlenen Koffers welcher den
Diebſtahl nicht gleich bemerkte wurde noch rechtzeitig aufmerkſam Die
ſofort aufgenommene Verfolgung hatte auch den Erfolg daß der Dieb
bereits in der Delitzſcherſtraße eingeholt und ihm die Beute wieder ab
genommen wurde Der Schuldige giebt an ein Arbeiter aus Zeitz
zu ſein

Wiedergefunden Wie wir geſtern berichteten verſchwand am
Mittwoch Abend ein Geſchirr des Fuhrherrn L von hier während die
Knechte in Bennſtedt das Gaſthaus aufgeſucht hatten um ein Glas
Bier zu trinken von der Straße Pferde und Wagen wurden geſtern in
dem Packraume der Zuckerfabrik zu Teutſchenthal aufgefunden Ob
ein Diebſtahl oder vielleicht nur ein ſchlechter Scherz vorliegt und wie die
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Pferde an den Fundort kamen wird vorausſichtlich die eingeleitete Unter

hen ergeben
Kaffeediebe Aus dem Lagerraume eines Geſchäftes in der

Königſtraße wurden dieſer Tage ſieben Säcke Kaffee geſtohlen Zur Fort
ſchaffung des Raubes welcher wie aufgefundene Spuren zeigen in der
Kirchnerſtraße von den Thätern getheilt wurde bedienten ſich letztere eines
Handwagens Bei der großen Menge iſt nicht anzunehmen daß der ge
ſtohlene Kaffee lediglich für den Hausbedarf der Diebe und deren Helfer
beſtimmt iſt vielmehr iſt wahrſcheinlich daß derſelbe zu Hehlern gebrachtwird Vielleicht wird auch der Verſuch gemacht den e bei kleineren

Viktualienhändlern unterzubringen Es iſt zu erwarten daß letztere derPolizei alsbald Mittheilungen machen da Luſt der aromatiſche Kaffee

ſehr leicht einen recht brenzlichen Geſchmack erhalten kann
Unfall Der Maurer Mar Koch von hier glitt durch eine ſchon

angebrochene Leiterſproſſe fiel ſeitwärts etwa 11 m hoch herab und erlitt
eine erhebliche Contuſion der rechten Schulter

Vereins Kalender
Freitag 18 Februar

Bürgerverein f ſtädt Jntereſſen 8 Uhr Verſamml Rathskeller

Aus der Umgebung
Lauchſtädt 14 Februar Bad Verhaftung Wegen

Uebernahme des fiskaliſchen Bades auf die Stadt hielt am
Donnerstag vor Woche der königl Landrath mit unſerem Magiſtrat und
der Stadtverordnetenverſammlung eine Sitzung im Rathhauſe ab an
welchen ſich eine Beſichtigung einzelner Anlagen ſchloß Wie die L
hören hat die Stadt an die Uebernahme des Bades die Zahlung einer
laufenden Entſchädigung ſowie einer erheblichen Abfindungsſumme ge
knüpft Der vor etwa einem Jahre hier angeſtellte Schornſteinfeger
meiſter B wurde am eß verhaftet und in Unterſuchungsarreſt ab
eführt Wie verlautet ſoll ſein Sittlichkeitsvergehen die Verlaſſung zu
ieſem Schritte der Staatsanwaltſchaft ſein

r Alsleben 16 Februar Stur Der Privatmann Hugo Kauer
taumelte in Folge Schwindelanfalles zur Treppe herab und erlitt einen
ſchweren Bruch des rechten Oberarmes er begab ſich in die Halleſche
Klinik

r Merzdorf 16 Februar Augenverletzung Die 5Hjährige
Landwirthstochter Hedwig Friebel erlitt eine erhebliche Verletzung des
rechten Auges indem ſie mit dem Strickſtrumpf in der Hand im Dunkeln
von der plötzlich geöffneten Stubenthür geſtoßen wurde wobei zwei Nadeln
in das Auge fuhren Das Kind iſt zur Operation in die Halleſche Klinik
gebracht worden

Zwintſchöna 16 Februar Urnenfund Jn der hiefigen
Kiesgrube wurde unmittelbar unter der Ackererde ein menſchliches Gerippe
ſowie eine mit Aſche gefüllte Urne gefunden Beide Fundſtücke waren mit
einer Steinplatte bedeckt ſie ſtammen wahrſcheinlich aus der Wendezeit

Freyburg 15 Februar Zuſammenſturz Als heute Frau
Landwirth F in Zeuchfeld ihr Vieh im Stallgebäude gefüttert hatte
ſtürzte letzteres zuſammen wobei eine Sau und zwei Ferkel erſchlagen
wurden

Eisleben 16 Februar Eine große Ueberraſchung wurdegeſtern früh einer Familie in der Kicolaiſtraße zu Theil denn als man

die Wohnung öffnete fand man auf der Thürſchwelle ein 14tägiges
Knäblein vor welches daſelbſt ausgeſetzt worden war Nach einer bei
demſelben vorgefundenen Geburtsurkunde iſt daſſelbe am 26 Januar er
in Halle geboren und heißt Karl Trumpf Der Aufenthalt der Mutter
des Knaben iſt nicht bekannt Die damit beglückte Familie mußte noth
gedrungen das winzige Knäblein in ſeine Obhut nehmen

r Leimbach 16 Februar Hundebiß Die Dienſtmagd Hen
riette Siebert wurde als ſie auf dem Hofe an der Hundehütte vorbei
ging von dem Hunde welcher gerade das ihm dargereichte Futter ver
zehrte ſo heftig in den rechten Unterſchenkel gebiſſen daß ſie kliniſche
Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Harzgerode 16 Februar Unfall Der 11 jährige Otto Leh
mann welcher Kegel aufſtellte wurde von einer Kugel ſo heftig gegen
das linke Bein getroffen daß er einen Bruch des Unterſchenkels erlitt Der
Knabe befindet ſich in der Klinik zu Halle

Deſſau 15 Februar Ein nettes Freundſchaftsſtückchen
hat Ende voriger Woche der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende Schloſſer
M hier gegen einen bei Letzterer in der Amalienſtraße wohnenden Chambre
garniſten vollführt mit dem er ſeit einiger Zeit verkehrte Als er allein
im Zimmer des Letzteren war kroch er unter deſſen Bett und entwendete
aus einem dort aufbewahrten Behältniſſe ein auf ca 900 Mk lautendes
Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe zu Bitterfeld Unverzüglich begab er ſich
dorthin und hob für ſeinen Freund 300 Mk ab Als der Beſtohlene
den Verluſt des Buches bemerkte telegraphirte er ſogleich nach Bitterfeld
und erſuchte die Sparkaſſe kein Geld auf das betreffende Buch zu verab
folgen Es wurde ihm hierauf die wenig angenehme Rückantwort daß
M bereits 300 Mk abgehoben habe worauf deſſen Verhaftung erfolgte
Leider hatte der Spitzbube von dem Gelde nur noch eine geringe Summe
das andere hatte er ſchon verjubelt

P Bernburg 16 Februar Gewitter Heute Nachmittag gegen
4 Uhr zog über unſere Stadt von Nordweſten nach Südoſten ein Ge
witter Ein Blitzſtrahl ſchlug in den Thurm der St Marien
kirche und zündete Die ſofort alarmirte Feuerwehr wurde jedoch bald
des Feuers Herr

P Leopoldshall 16 Februar Schadenfeuer Auf dem Boden
des Hauſes Eliſabethſtraße 12 hier entſtand geſtern Mittag und zwar in
der Nähe einer Räucherkammer ein Schadenfeuer das jedoch ſchnell erſtickt
wurde Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts Näheres

Voransſichtliches Wetter am 18 Februar 1898
Zunächſt noch Fortdaner des unbeſtändigen mäßig warmen

Wetters mit Niederſchlägen
Waſſerſtände Am 16 Februar Weißenfels Oberp 2,58

17 Februar Halle unterhalb 2,18 Trotha 2,72 16 Februar
Bernburg 1,84 Calbe Unterpegel 1,46 Oberpegel 1,76
Dresden 0,60 Magdeburg 2,20
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Jackets Vmhüngen Taillentüchern Echarpes
tertigen Costumes Unterröcken Corsets

IHandschuhen und Wäsche Ausstattungen

Verkauf zu anerkannt billigsten Preisen
Gesohäftsbdaus

I

18 Februar Seile
Telegramme und letzte Nachrichten

Der Prozeß Emile Zola
Berlin 17 Februar Privat Telegramm Wie dem Lok Anz

aus Paris berichtet wird erklärte eine Frau Nicole früher Jnhaberin eines
Zeitungskiosk in der Nähe des Kriegsminiſteriums ein Deutſcher habe bei
ihr vor Jahren regelmäßig Briefe für den Oberſten Sandherr den Chef
des Nachrichtenweſens deponirt die ſie zu übermitteln hatte Einen dieſer Briefe

habe ſie geöffnet er lautete Ueberwachen Sie Dreyfus er ſpionirt
für Deutſchland man vermuthet daß er geiſtesſchwach iſt
Eſterhazy der im Zeugenzimmer Cigaretten raucht erzählt in den
Verhandlungspauſen daß nicht blos Zola ſondern auch er zahlreiche
Zuſchriften aus Paris und von anderwärts erhalte insbeſondere Rath
ſchläge für die Rechtfertigung ſeiner aus den Briefcitaten bekannten kräftigen

Ausdrucksweiſe Pellieux ſprach geſtern zweifellos in höherem
Auftrage als er die bereits gemeldete Anſpielung auf die Möglichkeit
einer Reviſion machte indem er ſagte Alle meine Kameraden denken
gleich nur die Reviſion des 1894er Prozeſſes iſt uns gleichgiltig aber

das Kriegsgericht von 1898 durfte nicht einen Unſchuldigen opfern
für einen Verurtheilten ſei er nun ſchuldig oder nicht Zum allgemeinen

Erſtaunen verabſäumte Labori die letzten Worte als die erſte offizielle
Erſchütterung der gerichteten Sache von 1894 protokolliren zu laſſen Ein
Freund Laboris erklärt dies Verſäumniß als abſichtliches Labori wollte
nicht triumphiren

Paris 17 Februar Der Courrier du Soir ſagt in politiſchen
Kreiſen ſei angeſichts der wohl überlegten Erklärungen des Generals
Pellieux die Meinung allgemein verbreitet daß in den gouvernementalen
Kreiſen die Jdee der Reviſion ernſte Fortſchritte gemacht habe
Meline werde vielleicht verſuchen die Löſung hinauszuſchieben damit aber
vor dem Senat kein Glück haben Jm Miniſterium herrſche der Ge
danke der Reviſion vor und es fürchte die Freiſprechung Zolas
darum habe es den General Pellieux beauftragt jene reviſtoniſtiſchen
Konzeſſionen zu machen

Dortmund 17 Februar Wolff s Bur Auf der Zeche Vereinigte
fand heute Morgen ein Exploſion ſchlagender

Wetter ſtatt 15 Bergleute wurden ſchwer verletzt

Rom 16 Februar Wolff s Bur Als der König heute Abend
mit ſeinem Phaeton vom Qutrinal her über die Piazza di Spagna fuhr
kam ſeinem heranſauſenden Gefährt plötzlich eine Miethskutſche in die Quere

Die Pferde wurden ſcheu und gingen über den Fiaker hinweg
zum Glück ohne daß die Jnſaſſen und der Kutſcher verletzt wurden da
gegen wurde das Fiakerpferd zermalmt Erſt etwas ſpäter gelang ch dem
Könige der ſelbſt den Phaeton lenkte ſeine beiden Pferde zum Stehen zu
bringen und ſeinen Adjutanten zu der beſchädigten Kutſche zu entſenden

Havanna 17 Februar Wolff s Bur Das Unglück auf dem
Kreuzer Maine iſt einer Unvorſichtigkeit bei dem Reinigen eines
Torpedos zuzuſchreiben

Ein weiteres großes Schiffsunglück
Teneriffa 17 Februar Wolff s Bur Der auf der Fahrt von

Marſeille nach Colon begriffene Dampfer Flachat der Compagnise
generale transatlantique ging heute früh 1 Uhr am Anaga Kap voll
ſtändig verloren Der Kapitän der erſte Offizier und alf Schiffsleute
wurden gerettet 49 Paſſagiere und 38 Schiffsleute ſind umgekommen

Berlin 17 Februar Durch drei Schnitte mit einem Raſſirmeſſer
in den Hals hat ſich der Füſilier Ernſt Steinführer von der
12 Kompagnie des Regiments Königin Eliſabeth das Leben genommen
Er wurde von Soldaten am Dienstag Nachmittag um 5 Uhr auf dem
Abort als Leiche aufgefunden nachdem er ſich eine Stunde vorher ent
fernt hatte

Breslanu 16 Februar Der in Berlin verhaftete als des Mordes
verdächtigt nach Breslau transportirte Lackirer Kühn geſtand dem Staats
anwalt ein die Trödlerin Frau Karte gemeinſchaftlich mit
einem noch unbekannten Complicen ermordet zu haben

Göttingen 17 Februar Vor dem hieſigen Schwurgerichte wird
heute gegen den früheren Bürgermeiſter Dr Girth und deſſen Ehefrau
wegen Untreue Unterſchlagung amtlicher Gelder Beſeitigung amtlicher
Urkunden bezw Hehlerei und Begünſtigung verhandelt Vor Eintritt in
die Verhandlung beantragte Girth die Einſtellung des Verfahrens
da ſeine Auslieferung unrechtmäßig erfolgt ſei Der Gerichtshof lehnte

Kinderstühle
hoch und niedrig zu benutzen mit Cloſet Spiel

zeug und Rädern

Stück 6 10 14 17 50 Mk

C W BRätter
Halle a Leipzigerſtr 90
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schwarzen und farbigen reinwollenen
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Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Februar Nr 41

Ausserordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf von
allen Neuheiten der Frühjahrs Saison reichhaltigst ausgestattet

Halle a
Grosse Steinstrasse 8

Telephon 008

Hochzeits Geschenken

Wegen Umbau behufs bedeutender Vergrösserung meines Geschäftslokals sehe ich mich um Raum dafür zu schaffen genöthigt einen
grossen Theil meines Lagers von heute an

zu bedeutend herabgesetzten Preisen venäuten

Hans Vllmann
Mein Magazin ist mit

Hugo Haedke J

Eisleben
Ecke der Halleſchen u Bahnhofſtraße

empfiehlt

Margarine
im Geſchmack Nährwerth und Aroma von
guter Stückenbutter nicht zu unterſcheiden

8 Sahnen Margarine Pfd 60 Pf
eine Tafel Margarine Pfd 50 Pf

Gute Tafel Margarine Pfd 45 Pf
Grob gem Zucker Pfd 25 Pf

gem Raffinade Würfelzucker Hutzuck billigſt

Weiz enmehl 00Pfund 5 Pf Ctr 180 Pf

r Raſfeo s
roh u geröſtet groß u perlbohnig

Meine Kaffee s werden im Brenner
neueſter Konſtruktion geröſtet vorher ſorg
fältig verleſen und zeichnen ſich durch großes

feines Aroma und kräftigen gehaltvollen
Geſchmack vortheilhaft ans

Eine jede Hausfrau probire s
Kathreiner s Kneipp Malz Kaffee mit Löffel

war Cichorien rothe Packungnker Cichorien

Schweineschmal

Garantirt rein Vorzügliche Qualität
Pfund 38 Pf

Hochfeinen fetten Speck
Pfund 60 Pf

e Leberwurſt Rothwurſt Sülze billigſt
geräuch Thüring Knackwurſt

Pfund 80 Pf bei 5 Pfd 75 PfMohrrübenſaft
O bekannt feine Qualität O

Pfund 12 Pf
Feinen 5peiſe 5yrnp

Pfd 15 Pf bei 5 Pfd 14 Pf
Vordhäuſer Kornbranntwein

Liter 50 u 55 Pf
bei 5 Liter 48 u 53 P

c FF Liköreweinſt Aſcherbleber Waſchſeifen

zu bekannt billigen Preiſen
ausmacher Faden u Figurennudeln
bſen Bohnen Linſen Sauerkohl

Reis Graupen Gries
ff türk Pflaumen Amerik Apfelſchnitt

S Sehachtöl
Liter 57 Pf

Petroleum
Liter 16 Pfg bei 5 Liter 15 PfCentner Mk 9,50

Futter Artikel
Gerſtenfutter Centner Mk 6,75

Maisfutter 7,00Reisfuttermehl 5,20
Perlmais ganz klein Ctr Mk 6,50 u 7,00

Roggenkleie Feinkuchen

Cigarrem,
gut gelagerte Qualitäten

zeichnen ſich aus durch pikfeines Aroma u
ſchneeweiten Brand

100 St Mt 2,50 2,75 3 3,25 3,50 c

Waare
in geſchnittene Rippen Pfd 20 Pf
eine amerikan 28 Pfein amerikan Preßtabat 30 Ppf

ein Portorico 55 Pffein Cigarrenabfall 70 Pfv WW Pastorentabak Tangenehme mittelkräftige aromatiſche
Tabake

Pfd 78 Pf 2 Pfd 150 PfKurze halbiange u lange Pfeifen

in größter Auswahl
Durch großen Äbſatz große EinkänfeAbſchluſſe im günſtigſten Momente
in ich in der angenehmen Lage

meinem zeitgemäßen Grundſatze
Gute Qualitäten zu aller

änßerſten Preiſen zu liefern
treu bleiben zu können

Honig Honig
hervorragendſte Qualität

à Pfd 75 bei 5 Pfd 70
empfiehlt

Breiteſtr 1 uCarl Booch Rother Thurm 12

ehe 7 I rHehtes Auer
Brenner GlühkörperS Deutsche Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 43 199ist niont nur G unhestritten das beste O sondern auch dureh S grösste Gasersparniss O

G goringsten Glühkörperverbrauch G vorzüglichstes Material O solidesto Ausführung O

im Gebrauche

das bilIigste
Deutsehe Gasglühlicht Aktiengesellschaft Berlin

am Molkenmarkt 5
Vertreter in Halle a W A Richter

Franckestr 7 u KI Ulrichstr 18a

in v Heber

h
iaeiheLicht

en lliger und mingestens z I gut als ler
beste hollüändische Kakao ist

Hildehrans

Deutscher Kaka
zum Preise von M 2,40 das Pfund

Man versuehe und vergleiche

d h d z e

Im allen bezuglichen Geschäften Deutschlands vorrüäthigTheodor ten 8 80hn ha e n borln

zu öbe ahriß von
Ragazine Gr Märkerſtr 26 u in xkevnr

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichkungen
J Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer und Schlafzimmer
J in verſchiedenen Holzarten nud Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

De Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

e Reelle e PreisW

S 5e 2 T2

Zur
empfiehlt in nur prima Qualitäten

Verblendsteine in verschiedenen Farben Klinker Chamotte und poröse Steine
Grosses Lager in Portland Cement Cement Kalk Putz Stuek und Estrich Gyps
Thonrohre und Fagonstüchke Schornsteinaufsätze Pferde Schweine und Ferkeltröge
Kuhkrippen Rohrgewebe Dachpappe Fussboden und WandplIatten Gypswände ete

Wilhelm BReupseh Grüner Hof Halle a SFernsprecher 208
Sparſame Hausfrauen und gute e bedienen ſich gleich gern und mit

Vorliebe der Suppenwürze S J J Zu haben bei
Pietsch

O ammummner
42 Leipzigerſtr 42

Merſeburgerſtraße Specialität
160 n mit AbſtellerDer Ausverka uf des venant hen Rahnehwe

Berliner Lager Reparatureneder einſetzen Mk 1
las Uhrring10 Pfg

wird nebenau Kl Ulrichſtraße 18abei 20 Preiéermäß uns fortgeſetzt

ERE

Margarine
V die beſte Qualität

der Fabrik von

A L Mohr
à Pfd 54 Pfſ,

P H Krause
Gr Ulrichſtraße 37

Leipzigerſtr II
Ter Hart 18

kef n
feinster Zusatz zum Bohnenkaffeeoleee gesund

überall Köuflich

Bei Zahnſchmerz
ſowie zum Ausfüllen hohler Zähne ve
wendet man am beſten unſeren flüſſi

Zahnkitt à Fl 35 P
B Walther s Nachf

Moritzzwinuger 1 u Steinweg 26

Künstl Zähne
Plomben Reparaturen etoTadelloſe Ausführungen garanttert

W Billigſte Preiſe W
G Zeitler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade
SZ J Jäm mm7 Z

120000 beſte
Marterſteine
gegen Kaſſe a ſofort lieferbar
Näh bei Ruck Mosse Halle

Feine Obſtmarmelade à Pfd 24
reines Schweine Schmalz Pfd 365

große Käſe Stück 10 5
feinſte FF Margarine Pfd 54 5

friſche Tiſchbutter Stück 52 9Krause
Alter Markt 18

Stein u Vraunſohlen aller Art ſow

Stein u Braunkohlen Brikets Bitter
felder Sandersdorfer Oberröblinger
Naumburger Plötzer Böhm Braun
kohlen Preßſteine Grude Coak in
Fuhren u Waggonladungen liefert ſtets zu
billigſten Preiſen nach jeder Station u jedem
Ort Hermann Töpfer Stumsdorf
Eine ganz vorzügliche

W die
Koſ i Fs e

elX Paulp
am

Thüringerſtraße 16
empfiehlt als vorzügliche Stubenfeuerung

Steinkohlen Brikets
W per Ctr 90 Pfg frei Gelaß

Wie Op med Hair vom

S Asthma T
ſich ſelbſt und viele Hunderte Patienten
heilte lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

Contag Co Leipzig
Balloyers kongentkrirter a s

Plänzendüuger sGuanc 8 i2

h erf 7
a
a
S
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